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Stadt Gerolzhofen
Herrn Ersten Bürgermeister
Hartmut Bräuer

Weiße-Turm-Straße

97447 Gerolzhofen
Gerolzhofen, 29. Juli 2002

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

aufgrund der Erfahrungen aus dem diesjährigen Weinfest stelle ich folgenden Antrag zur Diskussion und Abstimmung:
1. Die Verwaltung prüft, ob durch Einführung eines generellen Flaschenpfandes bei allen Verkaufsständen des Weinfestes und in der Bocksbeutelbar eine Verbesserung der Situation erreichbar ist und erarbeitet ggf. einen Vorschlag. 
2. Diesbezüglich ist auch ein Gespräch mit dem Förderkreis und eventuell  mit den beteiligten Vereinen (Weinbauverein, TV, FC usw.) zu führen und eine Stellungnahme einzuholen.
3. Die Verwaltung prüft, ob die Beauftragung eines privaten Sicherheits-dienstes während der Weinfesttage in den Stunden zwischen 23.00 Uhr und 7.00 Uhr zur Vermeidung von Vandalismus und Sachbeschädigungen sinnvoll wäre. Die Verwaltung holt eine Stellungnahme der Polizei ein. Die Verwaltung ermittelt die Kosten und spricht mit dem Förderkreis über die Übernahme / Aufteilung dieser Kosten.
Begründung:

Beim jüngsten Weinfest waren in stärkerem Maße Sachbeschädigungen (eingeschlagene Scheiben usw.) zu verzeichnen.  Zudem gab es laut Polizeibericht eine Messerstecherei.
Zunehmend wurden von einigen wenigen Weinfestbesuchern mutwillig Weinflaschen zerschlagen. Die Scherben sind zum Teil noch heute zwischen den Pflastersteinen zu sehen.
Trotz vorhandener WC-Einrichtungen wird in Hauseingängen und Straßenecken und an die Kirche uriniert.

Neben dem materiellen Schaden tritt vor allem ein Imageschaden für unser Weinfest auf. Diese Vorfälle sollten deshalb nicht toleriert werden.
Aus meiner eigenen 27jährigen Erfahrung als Helfer beim Weinfest ist mir bekannt, daß ein Pfand viele Weinfestbesucher zur Rückgabe Ihrer Gläser animiert. Zudem finden sich Kinder und Jugendliche, die durch das Sammeln und Rückgeben „herrenloser“ Gläser ihr Taschengeld aufbessern. Ich verspreche mir deshalb von einem Flaschenpfand einen ähnlichen Effekt. Zudem werden bei unseren heimischen Winzern viele Flaschen nach dem Waschen wieder befüllt. Somit werden auch die Müllmengen durch eine solche Maßnahme reduziert.
Der Einsatz eines privaten Sicherheitsdienstes, der z.B. mit einer Dreimannstreife den Marktplatz und die Nebenstraßen zwischen Volkachbach und Rügshöfer Straße abgeht, hätte möglicherweise – bei einsprechender Ankündigung – hauptsächlich einen psychologisch abschreckenden Effekt auf mögliche Randalierer. Von Männern, die an Haus- und Kirchenwänden urinieren, kann ein Bußgeld eingefordert werden oder die Personalien zur Deckung der Reinigungskosten des Eigentümers festgestellt werden.
Das subjektive Sicherheitsgefühl für die Weinfestbesucher wird gestärkt. Möglicher Ärger mit Weinfestanwohnern kann vermieden werden.
Mit freundlichen Grüßen

Thomas Vizl
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